Framing
Framing ist eigentlich ein Kapselungsprozess des 2. Layers.

Kommunikation zwischen Rechnern benötigt mehr als einfach nur kodierte Bitströme.
Es sind diverse Regelungen nötig damit die Kommunikation einwandfrei funktioniert.

Hierzu wird festgelegt, welcher Rechner wann mit wem kommunizieren darf und es wird Protokoll über Fehler geführt. Ein Frame ist die Protokolldateneinheit (PDU) der Schicht 2.
Man kann sich Bitströme durch ein Spannungs-Zeit-Diagramme näher bringen. Da hier aber viele Informationen in kodierter Form vorliegen bekäme man ein verwirrendes, sehr großes Diagramm. 

Deswegen ist man dazu übergegangen dieses Spannungs-Zeit-Diagramm in sinnvolle Felder einzuteilen, die jeweils einen Sinn haben auch Frame-Format-Diagramm genannt.

Diese Frames sind aus verschiedenen Gründen wichtig für die Netzwerkkommunikation.
· Frames kennzeichnen Anfang und Ende einer Dateneinheit
· Durch den Frame sind die Daten besser vor Verfälschung oder Datenausfall durch fehlende / falsch interpretierte Bits geschützt

· Dadurch, dass die Frames letzten Endes sehr schnell und sicher hereinkommen sieht es letzten Endes sogar wie ein ungestückelter Bitstrom aus.

Jeder Frame ist nach einer bestimmten Analogie aufgebaut und besteht aus Bytes.

Hier die Auflistung der einzelnen Felder:
Frame start fields
· Hier ist eine Bitfolge enthalten, die sagt “Here comes a frame”
· Unterschiedliche Technologien weisen da andere Reihenfolgen auf, aber der Sinn dieser ist immer derselbe

Address fields
· Beinhaltet die MAC-Adresse des Empfängers und des Senders

Length / type fields
· Viele Frames enthalten spezielle Felder

· Es gibt Längen-Felder

· Oder das Typenfeld in dem die Sendeanforderung des Schicht-3-Protokolls angegeben wird
· Es gibt zudem noch andere Technologien, die auch solche speziellen Felder verwenden

Data fields
· Hier sind die Benutzeranwendungsdaten gespeichert, die eigentlich verschickt werden sollen
· Sowie aus den kapselnden Bytes

· Des weitern enthält dieses Feld auch „Auffüll-Bytes“, diese sind für die zeitliche Steuerung zuständig

· Hier ist auch das LLC (Locical Link Control) angesiedelt, welches zwischen 2. und 3. Layer vermittelt
Frame error problems and solutions (FCS)
· Durch dieses Feld wird eine Prüfsumme übermittelt, die später besagt, ob der Frame korrekt übertragen wurde, dies ist eine effektive Art Fehler auszumerzen, denn falls die beiden Zahlen nicht übereinstimmen wird ein Fehler vermutet und der Frame erneut angefordert
· Es gibt drei Arten der Berechnung der Prüfsumme

· zyklische Redundanzprüfung (Cyclic Redundancy Check [CRC]) - führt polynomische Berechnungen mit den Daten durch; 

· zweidimensionale Parität - fügt ein achtes Bit hinzu, mit dem eine 8-Bit-Sequenz eine gerade oder ungerade Zahl von binären Einsen aufweist

· Internet-Prüfsumme - addiert die Werte aller Datenbits zu einer Summe

Stop frame field
· Dieses Feld enthält eine formale Byte-Sequenz, die das Ende kennzeichnet
· Ansonsten wird ein Frame nach dem FCS als beendet angesehen

· Oder das Längen-Feld impliziert das Ende
